
 

 

 

 

 

 

BERLINER AFRIKAKREIS 
 

Liebe Afrikainteressierte,  
hiermit laden wir Sie sehr herzlich zum nächsten Berliner Afrikakreis der Initiative 
Südliches Afrika (INISA) und der Society for International Development (SID-Berlin) in 
Kooperation mit dem Berliner Afrikahaus ein. 
 

Südafrika: Konflikte um den Kohlebergbau  
(Struggles around coal mining in South Africa) 
 
Mittwoch, 6. Juli 2016, 18:30 - 20:00 Uhr   
Afrika-Haus Berlin, Bochumer Straße 25, 10555 Berlin (U-Bahn Turmstraße) 
  
Referenten: Melanie Müller  (Politikwissenschaftlerin, FU Berlin)  

Lucky Maisanye  (Umweltaktivist aus Südafrika, Umweltorganisation  
Geasphere) 

Moderation:  Andreas Baumert  (Initiative Südliches Afrika (INISA) e.V.)   
 
Die Veranstaltung findet auf Englisch statt, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Südafrika steht  vor der Herausforderung, die Ziele des nationalen Entwicklungsplans 
2030 umzusetzen. Dafür setzt die Regierung auf die Ausweitung des Kohlebergbaus, 
um die Elektrifizierung voranzutreiben und Südafrika als Industriestandort weiter zu 
entwickeln. In den letzten Jahren gab es regelmäßig kritische Meldungen über 
Probleme im Bergbau in Südafrika in Zeitungen, durch zivilgesellschaftliche 
Organisationen und soziale Bewegungen. Mitte Mai 2016 haben südafrikanische 
Umweltorganisationen zu Protesten gegen den Kohlebergbau in Südafrika aufgerufen. 
Die Demonstrationen standen im Zusammenhang mit der Kampagne „Break Free from 
Fossil Fuels“, bei der in dreizehn Ländern der Welt Proteste gegen den Abbau fossiler 
Energieträger stattfanden. Hinter der Debatte um die zukünftige Energieversorgung 
steckt zudem eine Reihe von Konflikten um die Entwicklung des Landes und um die 
Frage, wer von dieser Entwicklung profitiert.  
Wir wollen die Konflikte in den beiden Provinzen Mpumalanga und Limpopo näher 
beleuchten. Dort  werden gerade zwei der größten Kohlekraftwerke der Welt gebaut. 
Hierbei leisten die deutsche Bundesregierung, die KfW-IPEX-Bank sowie deutsche 
Unternehmen Unterstützung. Der Ausbau der beiden Kraftwerke ist mit Risiken für die 
Einhaltung der Menschenrechte verbunden, wie Melanie Müller von der Freien 
Universität darstellen wird. Sie hat gemeinsam mit der Organisation Misereor die 
Studie „Wenn nur die Kohle zählt. Deutsche Mitverantwortung für Menschenrechte im 
südafrikanischen Kohlesektor“ erarbeitet. Lucky Maisanye aus der vom Kohlbergbau 
besonders betroffenen Region um die Stadt Witbank, wird die Herausforderungen für 
die dortigen Gemeinden und die Erfahrungen aus seiner Arbeit als Umweltaktivist 
vorstellen.  
 
Wir hoffen auf einen spannenden Abend und freuen uns über Ihr Interesse. 


